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Liebe Gildefreunde, liebe Freunde der Gilde
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das Schützenjahr 2011 neigt sich dem Ende zu. Genau 50 Jahre nach der 
Gründung unserer Gesellschaft haben wir die Korken im Jubiläumsjahr das 
eine oder andere Mal so richtig knallen lassen und markante Duftnoten in 
Form eines bunten Veranstaltungsstraußes hinterlassen.

Unser Anspruch war es, den Gildisten, deren Familien und Freunden der 
Gesellschaft im Jubiläumsjahr Erinnerungs- und Erlebniswerte zu schenken, 
die in der kurzlebigen Zeit von Bestand bleiben. Ich habe den Eindruck, dass 
der Gilde die Umsetzung dieses ambitionierten Ziels gelungen ist und danke 
allen Mitstreitern für den zurückliegenden enormen Einsatz!

Jetzt hat uns der Alltag zwar zurück, aber wir blicken weiterhin nach vorne. 
Ich sehe wieder jede Menge Aufgaben auf uns Gildisten zukommen, die unse-
rem Ziel dienen, die Gilde als attraktive generationsübergreifende schützen-
festliche Heimat zu pflegen und weiterzuentwickeln. 

Aber eines ist ebenfalls klar: Wer viel tut, sollte auch ausreichend Raum für 
Muße und Entspannung finden. Vor diesem Hintergrund empfehle ich die 
Lektüre unserer neuen GiGa als guten Einstieg in die hoffentlich Ruhe und 
Besinnlichkeit bringende Vorweihnachtszeit. 

So verbleibt es mir, Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest sowie ein Glück und Gesundheit bringendes Jahr 2012 
zu wünschen. 

Ihr/Euer Paul Oldenkott



DRINK RESPONSIBLY! Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003,  
Beverage Testing Institute 
Chicago

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

Bronze Medal 
„Category Specialities“
„Best International Spirits 
Challenge 2010“ 
London 
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Termine der Schützengilde Neuss 2012

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

14.01 12.00 Gildekegeln 2.DG Kegelhalle / Jahnstrasse

21.01 16.30 Neujahrsmesse Immakulata

27.01 20.00 Generalversammlung Schützengilde Novotel

04.02 13.00 Gildekegeln 3.DG Kegelhalle / Jahnstrasse

10.03 14.00 Regimentsschiessen Scheibendamm

17.03 14.00 Frühjahrskorpsschiessen Scheibendamm

30.04 20.00 Tanz in den Mai Stadthalle / Novotel

Treffen der Gildekönige

14.07 18.00 Zog Zog Versammlung Stadthalle

27.07 19.00 Chargiertenversammlung Zülow

04.08 18.00 Oberstehrenabend Stadthalle

11.08 18.00 Königsehrenabend Stadthalle

18.08 17.00 Majorsehrenabend Foyer Landestheater

24.08 Neusser

bis Bürger Neuss

28.08 Schützenfest

01.09 18.00 Krönugsball Stadthalle

27.10 14.00 Herbstkorpsschiessen Scheibendamm

10.11 13.00 Gildekegeln 1.DG Kegelhalle / Jahnstrasse

Änderungen vorbehalten

M i c h a e l  B r ü c k e r

Hafenstraße 5 · 41460 Neuss
Telefon 02131- 5167 57
Mobil 0173-29 38 740

eMail  mb@bruecker-event.de
www.bruecker-event.de























Das Unternehmen

Autohaus Timmermanns Freude am Fahren

FreUDe heissT sie herzlich willkommen.
Vereinbaren Sie eine Probefahrt mit Ihrem Wunschmodell.

Timmermanns
Hammer Landstr. 17 / Gegenüber der Galopprennbahn
41460 Neuss, Tel. 0 21 31 / 718 72 - 0
www.timmermanns.de

FreUDe isT Bmw.
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Ein Motto begleitet uns Schützen dieses Jahr garantiert und das 
lautet „Ich liebe das Leben“, so geprägt von unserer Majestät 
Rainer II. Dieses Motto begleitet unseren König aber schon länger 
und er verbreitet dieses gute Gefühl wo er nur kann. Natürlich kenne 
ich meinen Hauptmannkameraden schon einige Jahre, doch richtig 
klar wurde es mir erst bei unserer erstmaligen Hauptmannstagung 
auf Ibiza im Mai 2011. Dieter Piel, Peter Schiefer, Thomas Kracke. 
Lebensfreude pur und eine Woche tiefgreifender Beschlüsse. Die ein-
gereichten Kostenabrechnungen an den Oberst wurden leider nicht 
akzeptiert, da die Aufwändungen nicht eindeutig nur dem dienstli-
chem Aufwand zuzuordnen waren. Vielleicht lag es auch an der Rech-
nung über 600 € für zwei Flaschen Wodka im Pascha (Die Diskothek). 

Aufgrund der Beschwerde der Hauptleute plant der Oberst einen 
Kontrollbesuch im Mai 2012, um die Richtigkeit der Aufwändungen 
und deren Erstattungsfähigkeit zu bestätigen. Desweiteren wurde 
der Beschluss gefasst eine Hauptmannsordonnanz zu ernennen, was 
sich noch in der Feinplanung befindet. Unsere Majestät war sichtlich 
erfreut über die einmalige Huldigung an seinem Krönungsball durch 
einen gemeinsamen Auftritt aller Hauptleute und deren Gruß.

Der König der Hauptmänner

Rolf Stefen
D a c h d e c k e r m e i s t e r

Fachleiter für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik
Bauklempnerei
Reparaturdienst
Schiefertechnik
Dachflächenfenster

•

•

•

•

•

Kasterstrasse 96
41468 Neuss - Grimlinghausen

Telefon   02131 - 3 56 71
Fax   02131 - 36 55 15

Mail   info@stefen-dach.de



41460 Neuss

Kanalstraße 31

Telefon: 02131/177266

Telefax: 02131/177254

E-Mail: JensBodo@StarkimUmbau.de

Hochbau
Altbausanierung 
Betonsanierung
Innenputz
Außenputz
Kernbohrungen

Leider stellt sich Rainer Halm nicht 
mehr zur Wahl als Hauptmann, leitet 
aber abschließend noch einmal die 
Tagung auf Ibiza, um seinen Nachfol-
ger einzuführen. Dies ist natürlich mit 
der Hoffnung verbunden, dass der 
neue Hauptmann sich genauso gut in 
den Kreis der Hauptleute einfügt. Es 
war einen schöne Zeit mit dem Kame-
raden Hauptmann Rainer Halm und 
es wird ein tolles Jahr mit dem König 
Rainer II.

Hauptmann Thomas Kracke

Der König der Hauptmänner

podszus-vk  21.02.2011  10:38 Uhr  Seite 1



Einladung
zur

Generalversammlung
für aktive und passive Mitglieder

der

Schützengilde Neuss e.V.

Freitag, 27. Januar 2012
um 20.00 Uhr

Novotel Neuss
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Automation
TPA Technical Process 
and Automation GmbH
Ihr Partner in Fragen der 
Automatisierungstechnik

Unser International tätiges In-
genieur- und Techniker-Team 
ist Ansprechpartner und Lö-
sungsanbieter für alle Belange 
der Elektrotechnik.Fachkun-
dige und lückenlose Beratung 
zur Optimierung Ihrer Prozes-
se sind für uns selbstverständ-
lich.Leistungsstarkes Know-
How und Kompetenz für alle 
Zukunftprojekte zeichnen uns 
aus.

Für unser kontinuierliches 
Wachstum an unserem 
Firmensitz in Jüchen suchen 
wir ständig:

Projektingenieure/innen
Techniker/innen

Wir freuen uns auf Ihre aussa-
gefähigen Bewerbungsunter-
lagen per Post oder als eMail.

Servicestandort
Neusser Straße 148 • 41363 Jüchen

Fon: 02165/17176 - 0 • Fax: 02165/17176 - 11
eMail: v.finke@TPAutomation.com



Tagesordnung

Anträge die zur Beratung und Beschlussfassung an die 
Generalversammlung gestellt werden, sind bis spätestens am 
3. Januar 2012 beim Geschäftsführer schriftlich einzureichen.
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1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden und Major 
Dr. Paul Oldenkott 

2. Jahresbericht des Geschäftsführers Jakob Beyen
3. Kassenbericht des Schatzmeisters Peter Kilzer
4. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Schatzmeisters und der übrigen Vor-

standsmitglieder durch die Generalversammlung
6. Bericht des Schützenmeisters Stefan Schomburg
7. Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-

denden 1. Vorsitzenden und Major
8. Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-

denden Geschäftsführer
9. Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-

denden Schriftführer
10. Wahl der Rechnungsprüfer
11. Neue Kostenbeteiligung
12. Ballotagen
13. Verschiedenes

Nähe. Kompetenz. Vertrauen.

IHK-zertifizierter Unternehmer in der Assekuranz

RheinLand Generalagentur
Axel Spix
Kanalstr. 10, 41460 Neuss
Telefon: 02131-1537378, Telefax: 02131-1537381
Mobil: 0170-8082291
www.spix.rheinland-versicherungen.de
axel.spix@rheinland-versicherungen.de
Beratungszeiten:
Mo, Mi und Fr.: 9:00 - 13:00 Uhr
Die und Do: 14:00 - 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Axel Spix
RheinLand Generalagentur

1317892013304_highResRip_anz_image_57_1_1.indd   1 06.10.2011   11:10:16



Neues vom Verzällnix
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Na, wer hätte das gedacht? Heute schreibe ich mal über ein Jubilä-
um. Ja ne, nicht „das Jubiläum“- nicht das der Gilde. Darüber wurde 
und wird schon genug geschrieben und gesprochen. Nein, nicht die-
ses, sondern das eine, das, das für uns GiGa-Macher so wichtige und 
fast unglaubliche Jubiläum! Das 5te! 5 Jahre, 10 Ausgaben! Kaum zu 
glauben! Wo ist die Zeit geblieben?

Nach anfänglichen Schwierigkeiten, Missverständnissen, Ungereimt-
heiten usw. nun doch! Blut, Schweiß und Tränen flossen wie nie. 
Doch nachdem Klaus Müller und Volker Finke von unserem Major 
zusammengebracht wurden, entstand – nach einer doch schwieri-
gen Anlaufphase (Zitat KM: Wer ist dat denn?) dann doch so etwas 
wie eine, man will sagen, tiefen Freundschaft zwischen den beiden, 
die bis heute anhält und Mitgarant für das Gelingen unserer Gilde-
Gazette ist.

Na ja, genug der Beweihräucherung. Fest steht, die Gilde hat mit 
dieser Gazette eine Publikation, welche sich mit ihrer professionellen 
Erscheinung und ihrer Akzeptanz bei den Neussern ins Herz geschrie-
ben hat. 

Daher bedanken wir uns, Klaus und Volker, bei allen Mitstreitern und 
Mitstreiterinnen, welche über die Jahre dabei waren und noch da-
bei sind, für ihre Arbeit. Unterstützt uns weiter so, dann werden wir 
bestimmt auch das 10-jährige begehen! 

Euer Verzällnix

Kinder wie die Zeit vergeht! - 50 Jahre Gilde - 5 Jahre GiGa!



Kostenlose Hörtests im Meisterfachbetrieb

Zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2003
www.akustikus-hoersysteme.de

Erftstraße 4
41460 Neuss
Tel. 02131 - 206 90 86
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Marktplatz 8
41516 GV-Wevelinghoven
Tel. 02181 - 213 15 40
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Zum

größten

Zug das

beste

Gehör!
Wer gut hört hat mehr vom Leben!

Mittwoch Nachmittag geschlossen
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Am 26. Oktober 2011 verließ uns Korpsoberleutnant

Willi Küfen

für immer.

Willi Küfen begann seine Schützenlaufbahn im Neusser Jägerkorps. 
1973 wechselte er zur Schützengilde, wo er im Fahnenzug „Carl 
Eichhoff“ seine schützenfestliche Heimat fand. Von 1980 bis 1994 
war er Oberleutnant und führte seinen Zug mit beständig guter 
Laune, Geradlinigkeit und offenem Herzen. 1994 wurde er wegen 
seiner Verdienste zum Korpsoberleutnant ernannt.

Willi Küfen verkörperte viel von dem, was als typisch für das alte 
Neuss und die Schützentradition gilt: Er war verlässlich, gesellig 
und immer zu einem Spaß aufgelegt. Legendär ist eine Tradition, 
die er in seiner Zeit als Oberleutnant einführte: der Offiziersritt auf 
umgedrehten Stühlen. Für die Neusser war es nicht ungewöhnlich, 
wenn ihnen auf der Michaelstraße zwischen „Marienbildchen“ und 
„Turk“ (heute „Rheingold“) zwanzig lustige Schützen vom Fahnenzug 
„Carl Eichhoff“ auf umgedrehten Stühlen entgegen „geritten“ kamen. 
In der Gastwirtschaft trank die Gruppe ein Bier und ritt dann fröhlich 
auf ihren hölzernen Stühlen zurück in ihr Stammlokal.

Willi Küfen bleibt jedem, der ihn kannte, unvergessen.

Unsere Anteilnahme gilt Marianne Küfen und ihrer Familie.

In stillem Gedenken



In stillem Gedenken
den Verstorbenen

unserer Gesellschaft

Peter Pütz
Die vom Schievedamm

Jupp Lauffer
Die vom Schievedamm

Walter Leven
Passiv

Peter Huth
Ewig Jung AH

Willi Küfen
Carl Eichhoff
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Viele bunte Vögel haben sich dieses Jahr wieder zum Neusser Schüt-
zenfest blicken lassen: Rund 5.000 Zug-Vögel formierten sich in der 
Innenstadt zu Schwärmen. Unterschiedlichste Vogelarten konnten 
beim einzigartigen Naturschauspiel beobachtet werden – live oder 
auch im Fernsehen: Singvögel, Spaßvögel, Tollpatsche, Schluck-
spechte, Lachtauben, Pfauen, Lauf-Enten, Nachteulen, Wanderfalken 
…  Alles war vertreten. Sehr viele Zug-Vögel zeigten an der Tränke 
beste Kondition und füllten ihre Kraftreserven auf der Rollmops 
Allee. Massive Schwächen wurden jedoch hinsichtlich ihrer Ausdauer 
sichtbar. Das zeigte sich vor allem daran, dass Kirmes-Montag und 
-Dienstag eine Menge Zug-Vögel aufgrund konditioneller Schwierig-
keiten nicht mehr am Schützenhimmel auftauchten.
Entsprechend der natürlichen Selektion hielten nur die „Starken“ 
durch. „Ich hab‘ sie trinken gesehen, ich hab‘ sie essen gesehen, ich 
hab‘ sie balzen gesehen, ich hab‘ sie humpeln gesehen und – ich hab‘ 
sie jammern gehört“, so JoGi, 
der joggende Gildist Heinz-Jo-
sef Hollenders, und viele haben 
gesagt: „Isch weß, isch mut jet 
donn.“ Um die Flugtauglichkeit 
wieder zu steigern, lädt JoGi 
am 3. und 4. Adventsonntag 
um 10.00 Uhr zu einer kleinen 
Laufrunde für Flügellahme um 
den Reuschenberger See ein. 
Anmeldung erbeten unter:

0175/174 58 22

Zug - Vögel

- Erd-, Feuer- und Seebestattungen in allen Orten,

- Überführungen im In- und Ausland

- Erledigung aller Formalitäten,

- persönliche Betreuung,

- Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar:

Tel.: 02131 / 980 111
E-Mail: Jakob. Stammen@arcor.de

41472 Neuss - Lanzerath
Lanzerather Dorfstr. 9a

Bestattungen
Jakob Stammen

Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 02131 - 980 111

Mail: j.stammen@t-online.de
41472 Neuss - Lanzerath
Lanzerather Dorfstr. 9a



DÜSSELDORF
NEUSS

AM ROSENGARTEN

Selikumer Strasse 25 • 41460 Neuss • Telefon (02131) 262 - 0 • Fax (02131) 262 - 100 • eMail H5416@accor.com • www.novotel.com

Meeting @ Novotel
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Die Zwillingspokale der St. Hubertus Schützengesellschaft und der 
Schützengilde Neuss.
Zu unserem Frühjahrskorpsschießen hat uns die St. Hubertus Schüt-
zen-Gesellschaft einen Pokal gestiftet, der die gemeinsamen Wur-
zeln unserer Gesellschaften durch die Gravur „Gemeinsame Wurzel 
– Gemeinsame Ziele“ aufgreift. Diesem schönen Geschenk hat unser 
Korps einen „Zwilling“ zur Seite gestellt, der beim Herbstschießen 
unserer Freunde am 15.10.11 zum ersten Mal ausgeschossen wur-
de. Die Pokale sind in ihrer Ausführung 
identisch, wobei die Wappen getauscht 
und die Namen natürlich unterschied-
lich sind.
Wenn man sich den nebenstehenden 
Auszug aus der Wikipedia zur Definiti-
on von Zwillingen durchliest, so stellt 
sich unwillkürlich die Frage, wer Mutter 
und Vater unserer beiden Korps war. 
Richtig ist, dass der Erfolg viele Väter 
hat. In der großartigen Ausstellung im 
Schützenmuseum wurde an einige die-
ser Persönlichkeiten in schöner Weise 
erinnert.
Offenbar hat sich die Schützengilde im Bauch der Mutter so wohl 
gefühlt, dass der Geburtsvorgang erst acht Jahre später abgeschlos-
sen wurde. In den darauffolgenden fünfzig Jahren haben die beiden 
Korps in vielfältiger Art und Weise ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
gebracht. Mit den Zwillingspokalen wurde dies im Jubiläumsjahr 
noch mal in besonderer Weise dokumentiert.

SSC

Gemeinsame Wurzel – Gemeinsame Ziele Jahre

ENTSORGUNG • RECYCLING • BAUSTOFFE
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IN DEN BESTEN HÄNDEN

gemischte Bau-
und Abbruchabfälle
(z.B. Papier, Plastik, 
Styropor, Holz, 
Tapeten)

Althölzer
(z.B. Paletten, Jä-
gerzäune, Paneele, 
Spanplatten, Türen, 
usw.)

Grünschnitt,
Äste, Laub, Rasen,
Heckenschnitt, 
Wurzeln, 
Stammhölzer

Containerverleih Beratung rund um Bau-
stoffe, Baustellen, Lief- 
erung und Entsorgung

Baustoff-Lieferung

ENREBA Neuss GmbH
Blindeisenweg 10
41468 Neuss
Telefon:
Fax:
E-Mail:

02131 346020
02131 3460277
info@enreba.de

Weitere Informationen und 
unsere aktuelle Preisliste 
finden Sie unter:

www.enreba.de
Bei Fragen steht Ihnen das 
Team der ENREBA gerne 
zur Verfügung.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.
Sa.

6.45h - 17.00h
7.30h - 13.30h

So finden Sie uns:

Im Kreislauf der Wirtschaft

Zwillinge (lat.: gemini) sind 
medizinisch genau zwei Kin-
der einer Mutter und eines 
Vaters, die am gleichen Tag 
gezeugt (und meistens auch 
geboren) wurden. Umgangs-
sprachlich werden jedoch 
alle Kinder als Zwillinge 
bezeichnet, die innerhalb der 
gleichen Schwangerschaft 
herangewachsen sind und 
in der Regel im Verlauf des-
selben Geburtsvorganges zur 
Welt kommen.



Zum Jubiläumsschützenfest 
2011 haben auch die Knappen 
sich in besonderer Weise vor-
bereitet: Die vom Knappen-
führer Uwe Trautwein geführte 
zwölfköpfige Gruppe traf sich in 
Gnadental auf dem Schießstand 
des Lokals Ginsterecke, um den 
Knappenkönig zu ermitteln. 

Anders als bei den großen 
Gildisten bewerben sich – nur 
mit Ausnahme des letztjährigen 
Königs – alle Knappen um diese 
besondere Position. Unter der 
Leitung des Schützenmeisters 
der Gilde, Stefan Schomburg, 

setzte sich im diesjährigen 
spannenden Wettbewerb Jonas 
Schäfer durch und holte den 
letzten Zipfel des Rumpfs mit 
Hilfe des Luftgewehrs von der 
Stange.

Jonas Schäfer ist 11 Jahre alt 
und lebt mit seinen Eltern im 
Dreikönigenviertel.
Die Liebe zum Schützenfest hat 
er sich bei seinem Vater Andre-
as (Chappy) Schäfer abgeschaut. 
Jonas besucht die 5. Klasse der 
Janusz-Korczak-Gesamtschule 
und ist bereits seit 2008 Gilde-
knappe.

Zu Jonas Hobbys gehören der 
Tennissport und der Besuch von 
Freizeitparke. Auch wenn S.M. 
Jonas I. mit dem diesjährigen 
Schützenfest bereits den Höhe-
punkt erlebt hat, wünschen wir 
ihm alles Beste für die verblei-
bende Regierungszeit.

Knappensieger 2011 / 2012

Das Servicecenter in Ihrer Nähe: Jülicher Str. 85 • 41464 Neuss • Tel: 02131 741750

MEHR LEISTUNG
 VOM EXPERTEN!
• Garantierte Bestpreise
• Führende Marken

• MASTERCHECK kostenlos 
• Fachwerkstatt

EUROPAS NR. 1 FÜR REIFEN, RÄDER UND SERVICE 

216x77_Image_Neuss.indd   1 29.01.10   09:50
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Lange habe ich überlegt, was ich schrei-
ben soll – und wie ich anfange.
Doch jetzt fiel es mir ein: Was haben wir 
alles erlebt!

Viele Termine, manchmal drei am Tag! 
Viele Eindrücke! Und ... viel, viel Spaß!!!

Auf der Suche nach Fotos, in den diver-
sen Fotostudios, im Internet und privat 
von Freunden, haben wir festgestellt, wie 
viele Events wir besucht haben, wie vie-
le Hände wir geschüttelt haben und wie 
viele Küßchen ich bekommen und verteilt 
habe. Und ... ganz wichtig – wir haben 
viele neue, nette Leute kennengelernt, 
die super feiern können. Ich sage nur: „Königs- und Siegerkreis 2011“.

Wie jedes Jahr war es leider wieder viel zu schnell Dienstagabend und 
das Schützenfest war nach dem Großen Zapfenstreich vorbei. Nicht 
ganz. Es gab Verlängerung – zum ersten mal war ich zur Geisterpara-
de auf dem Markt. An alle, die dabei waren: Es war super!!!

Gott sei Dank ist das Königsjahr noch nicht zu Ende und wir werden 
noch viel erleben.

Vielen Dank an Euch alle

Eure Gildekönigin Kerstin

Ansichten einer / eurer Königin



Seit über 125 Jahren 
sind wir Ihre Bank vor Ort

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Köln-Nord

Geschäftsstelle Delhoven
Josef-Steins-Str. 26
Tel: 02133 286590
Fax: 02133 2865917
www.rb-frechen-huerth.de





Mönchengladbach
Bökelstraße 40
41063 Mönchengladbach
Fon 02161 92594-0
mg@szary.de

Kaarst
Giemesstraße 1a
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Ja, wie war das damals? Wie hat alles angefangen? 
Hier hat wohl jeder „alte“ Schütze so seine eigenen Erfahrungen, 
Erinnerungen und Anekdoten parat, so glaube ich es wenigstens.
 
Jung an Jahren, damals noch im Niemandsland von Neuss wohnend 
(henger de Bahn, auf der Adolfstrasse), zog 1x im Jahr bei uns der 
Schützenzug vorbei. Oberstehrenabend war angesagt und die Neus-
ser Schützen brachten „Ihren“ Oberst (Tilmes) „no Hus“, wohnte er 
doch auch im besagten Niemandsland, zwar nur einige Meter, aber 
doch eben, „henger de Bahn“. 
Hiervon angeregt marschierten wir Kinder einige Tage später mit 
Holzschwert, Knüppel als Gewehr, Papiermütze und Papp- und/oder 
Blecheimer als Trommel über die Strassen. Die ersten Schützen-
schritte waren getan.
Einige Jahre später, es war kurz vor der Vollendung meines 18. Lebens-
jahres (1962), wurde ich dann von einem Grenadierzug regelrecht ein-
gefangen. „Heimatfreunde“ hießen die Jungen damals, heute leider 
nicht mehr existent. Ob ich wollte, oder nicht, ich musste mit, ich war 
dabei.
Nach einer Stippvisite von gut drei Jahren habe ich dann in die kurz 
vorher neu gegründete Schützengilde gewechselt, schließlich befan-
den sich hier fast alle meine damaligen Freunde. Fürsprecher im Zug 
„Rheinstrolche“ war übrigens der spätere Neusser Karnevalsprinz 
Heinz Reinartz. Er holte mich in den Zug rein und trat, warum auch 
immer, kurze Zeit später aus dem Zug und aus der Gilde aus. 
Wir schmunzeln heute beide noch darüber, denn der Kontakt 
zwischen uns beiden ging nie verloren.

Bereits im zweiten Jahr meiner „Rheinstrolchen“-Tätigkeit wurde 
ich kurz vor Schützenfest 1967 zum Leutnant des Zuges gewählt, ein 

Amt, welches ich dann unter dem damaligen Oberleutnant Friedrich 
Hummelt (+) bis 1981 beibehielt. 
Nach weiteren sieben Jahren, hier führte der heutige Präsident vom 
Erfttaler Schützenverein, HaJo Schliebs den Zug, übernahm ich dann 
als Oberleutnant und Zugführer 1989 dieses Amt für volle 20 Jahre. 
Innerhalb dieser langen Zeit haben der oben besagte Friedrich Hum-
melt, der damalige Olt. der Erftkadetten, Norbert Fischbach sen. und 
meine Wenigkeit das heute noch immer stattfindende Gildekegeln 
im Jahre 1970 (!!!) ins Leben gerufen.
Im Jahre 1978 wurde ich dann durch den damaligen Major und 
Wiederbegründer der Gilde, Karl Herbrechter, als erster offizieller 
Schriftführer der Gesellschaft in den Vorstand berufen. Ein Amt, wel-
ches ich dann nach über 30 Jahren auf der GV der Gilde 2009 aus 
Amtsmüdigkeit (???) und Altersgründen niederlegte. 
Als Dank für die geleistete Arbeit, so sagte man, wurde ich, auf 
Antrag des Vorstandes, von der Gesellschaft auf Majors-Ehrenabend 
des gleichen Jahres einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt. 
Da ich im gleichen Jahr aber auch meine Oberleutnant-Tätigkeit ein-
stellte, ereilte mich ein Jahr später (2010) die gleiche Auszeichnung 
im Zugrahmen.
In diesem Jahr blicke ich nun auf 50 Jahre mehr oder minder beweg-
tes Schützenleben zurück und bin glücklich, seit nunmehr im 4. Jahr 
mit meinem Enkel über den Markt marschieren zu können und zu 
dürfen. 
Er als „junger“ Gildeknappe und ich als „alter“ Schütze.

Neuss im Jubeljahr der Schützengilde 2011 
Euer Gold-Jubilar und Ehrenmitglied

Horst Breuer

50 Jahre Schütze --- nee wat en lang Ziek
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Eduard Rosen - Seit 50 Jahren aktiver Schütze

Beim diesjährigen Oberstehrenabend wurde Eduard Rosen für seine 
50jährige Teilnahme am Neusser Bürger-Schützenfest geehrt.

Die Schützenlaufbahn begann, wie bei manch anderem Neusser 
Schützen, in der katholischen Jugend. Eduard Rosen war Pfarr- 
jugendführer in der Pfarrei Christ-König. Als er und seine Mitstreiter 
dem jugendlichen Alter entwachsen waren überlegte man, wie der 
Freundeskreis zusammen gehalten werden könnte. Dies führte zur 
Gründung des Schützenlustzuges KaJuNo (das steht für katholische 
Jugend Nordstadt). Eduard Rosen wurde zum Leutnant des Zuges 
gewählt.

Betreuer der Edelknaben
Es war sein Jugendkaplan Willi Löhers und der Scheibenschütze Heinz 
Brings die ihn Mitte der 60er Jahre zu einer neuen Aufgabe im Schüt-
zenwesen drängten. Das Komitee suchte einen neuen Betreuer für 
die Edelknaben und so wurde Eduard Rosen von Hermann-Wilhelm 
Thywissen, dem Präsidenten des Komitees, zum neuen Betreuer 
ernannt. Zu seinem Stellvertreter und späteren Nachfolger ernannte 
er Willi Pergens.

In seiner Funktion als Betreuer konnte er viele Kinder und Jugend-
liche zum Schützenwesen heranführen. Wie viele andere Gildisten 
hat auch unser Gildemajor Paul Oldenkott seine ersten Umzüge als 
Edelknabe unter der Anleitung von Eduard Rosen erlebt.
Treffpunkt der Edelknaben war zu dieser Zeit der von ihm betriebe-
ne und an der Erftstraße gelegene Friseursalon. Es wird berichtet, 
dass in den frühen 70er Jahren bei manch „edlem“ Knaben noch kurz 
vor Abmarsch die Haare auf schützentaugliche Länge geschnitten 
wurden.

Oberleutnant im Gildezug Edel-Männer
Am Schützenfestdienstag im Jahre 1978 hatte Eduard Rosen die Idee 
mit den nicht im Schützenwesen aktiven Vätern der Edelknaben 
einen neuen Schützenzug zu gründen. So hat der Zug die Besonder-
heit: Die Väter folgten den Söhnen. Das wird unter anderem auch am 
Namen des Zuges „Edel-Männer“ deutlich.
Da Eduard Rosen durch seinen Einsatz bei den Edelknaben sehr gute 
und freundschaftliche Kontakte zu allen Neusser Korps hatte, hielt 
er sich zurück als der neue Zug über die Frage diskutierte, bei 
welchem Korps die Aufnahme beantragt werden solle:

Die Zugchronist Dr. Franz-Josef Düppers berichtet über den Entschei-
dungsfindungsprozess folgendes:

…..war lang das Überlegen
wem sollte man den Vorzug geben,

was für ein Korps könnt man befragen`
ob`s noch ein Mitglied könnt vertragen.

Ein Zugkamerad warnte ausdrücklich: Keen wisse Bux on keen Horn!
So war mit eins die Auswahl klein:

Ein Korps, das trägt zur Uniform
Die Hosen schwarz und auch kein Horn

Da gibt`s in Neuss nur ein Gebilde
Allein das Korps der Schützengilde.

Der Antrag auf Aufnahme in die Gilde erfolgte nach Auskunft des 
Chronisten im Friseursalon als sich der damalige Gildemajor Karl 
Herbrechter von Eduard die Haare schneiden ließ.
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Eduard Rosen - Seit 50 Jahren aktiver Schütze

Schulstraße 24 · 41460 Neuss
Tel.: 02131/15 11 6-0
Fax: 02131/15 11 626
ursula.nikolai@nikolai-hv.de

Seit 25 Jahren in Neuss
für Sie tätig!

• Immobilienverwaltung

• Hausverwaltung

• Grundstücksverwaltung

• Sondereigentumsverwaltung

• Mietverwaltung

• Eigentumswohnungen

• WEG Verwaltung

• 24 Std. Hausverwalterservice

Hierzu teilt der Zugchronist mit:
..und Eduard überlegte sehr

Als der Major, Herr Herbrechter,
sich einen neuen Haarschnitt holt

und auch den Bart entfernt gern hätt
in dem Salon „Elisabeth“,

schien die Gelegenheit ihm hold.
So fragt dann Eduard höflich milde
Ob denn wohl in der Schützengilde

Für einen Edel-Mann-Zug, neu,
womöglich sei ein Plätzchen frei.

Darauf der Major, jetzt etwas blasser,
mit Blick auf Eduards Bartschermesser:

gar hoch erfreut sei er zu hören,
dass wir die Schützengild`erkören

meint nachdrücklich edles Blut
tät seiner Schützengilde gut,
erfühle sich gar hochgeehrt,

der Antrag sei bemerkenswert.

Eduard Rosen wurde Oberleutnant des Zuges und blieb dies mehr als 
25 Jahre. Nach Beendigung seines Amtes als Oberleutnant ernann-
te Ihn der Gildemajor Paul Oldenkott zum Korpsleutnant. Zwar war 
die aktive Teilnahme am diesjährigen Schützenfest aufgrund eines 
Unfalls nur eingeschränkt möglich jedoch erarbeitet der Jubilar mit 
dem Zugbetreuer Dr. Theo Schillings derzeit ein Trainingsprogramm 
um sich für die kommende Teilnahme am Schützenfest intensiv vor-
zubereiten.

Johannes Becker
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Zugabzeichen des Schützengildezuges „Junge Freunde“

Schreinerei Stammen GmbH

Lanzerather Dorfstraße 9
41472 Neuss - Lanzerath
Telefon (0 21 31) 98 01 11
Telefax (0 21 31) 8 25 52

Türen
Fenster
Treppen
Innenausbau
Möbel
Möbel-Handel
BestattungenBestattungen

Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 02131 - 980 111

Mail: j.stammen@t-online.de
41472 Neuss - Lanzerath
Lanzerather Dorfstr. 9a

Nach einer langen Anlaufphase wurde im Jahr 
1967 in der Gaststätte „Em Schwatte Päd“ der 
Schützengildezug „Junge Freunde“ gegründet.

Der Name „Junge Freunde“ wurde vom damali-
gen zweiten Vorsitzenden der Schützengilde, Hans 
Girmendonk, vorgeschlagen.

Beim Zugausflug, welcher vom 20.11.-22.11.1987 zum zwanzigjähri-
gen Jubiläum des Zuges im Eifeldörfchen SCHMIDT (Zum alten Fritz) 
stattfand, wurde jedem Zugmitglied von den Frauen des Zuges eine 
goldene Zugnadel gestiftet und überreicht.

Das Gold für die Fertigung dieser Nadel wurde vom langjährigen 
aktiven und nun passiven Zugmitglied der „Jungen Freunde“, Hans  
Breuer, gestiftet. 

Diese goldene Zugnadel wurde danach bis zum heutigen Tage nur 
noch an verdiente Zugmitglieder verliehen.
Zum fünfunddreißigjährigen Zugjubiläum wurden am 12.04.2002 
die heute noch getragenen Zugabzeichen für die Ärmel der Uniform- 
jacken angeschafft. 

Diese Form des Abzeichens wurde am 08.04.2005 für eine Ansteck-
nadel entworfen und für die Herstellung bestellt. Am 10.06.2005 
wurden diese neu erstellten Zugnadeln zum ersten Mal im damaligen 
Zuglokal „Heidelberger Stuben“ an die Zugmitglieder vergeben.

Paul Klosterberg und Georg Thome



An der Maar 5 · 41472 Neuss

Tel. 02131/80631 · Fax 02131/81248

eMail elektro-luelsdorf@t-online.de

� Elektrotechnik

� Satellitentechnik/Kabel TV Anlagen

� Einbruch- & Brandmeldetechnik

� Installation von Brandschutz

� EDV-Datennetze

� Telekommunikation

� Beleuchtungstechnik

� Planung und Beratung
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Mittagstisch 

Partyservice

Steubenstr. 7 • 41464 Neuss
Telefon: 02131-43814 • Fax: 02131 533246

Öffnungszeiten
Mo. 6.30 - 13.00 Uhr • Di. - Fr. 6.30 - 18.00 Uhr • Sa. 6.30 - 13.00 Uhr

Mit Mike Klink hat bereits der fünfte Regimentskönig vom Erfttal sei-
ne Schützenheimat bei den Rheinstrolchen und somit bei der Neus-
ser Gilde gefunden oder ist aus diesen Reihen hervorgegangen. 

Selbst der heutige Erfttaler Präsident und ehemalige Oberst dieses 
Stadtteils, Hans Joachim Schliebs, war 7 Jahre aktiver Schütze dieses 
Zuges und einige Jahre sogar Oberleutnant.

Trotz seiner erst 24 Jahre wagte „unser“ Mike sich im letzten Jahr 
an die Vogel-Stange um Nachfolger von Königin Jutta (Benzing) zu 
werden.

„Er kam, sah und siegte“, wie man so schön sagt.

Mike Klink – Der König vom Erfttal
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Als zweites von sechs Kindern kam Mike in einer richtigen Schüt-
zenfamilie zur Welt. Seine Mutter Manuela, eine erstklassige Sport-
schützin und Leiterin einer Damen- bzw. Mädchengruppe im Erft- 
taler Schützenverein, war ebenfalls schon Königin im Regiment. Sein 
älterer Bruder ist in der Grenadier-Fahnen-Kompanie von 1960 der 
Stadt als aktiver Fahnenschwenker dabei. Dass seine vier jüngeren 
Geschwister alle bei Mama im Erfttal das Marschieren erlernen bzw. 
erlernt haben, versteht sich von selbst.

Seine Lehre als Koch hat er in der „Jever Ski-Halle“ erfolgreich abge-
schlossen und steht seitdem, noch jung an Jahren, allen Schandtaten 
des Lebens positiv gegenüber 

Seine Königin Daniela, wie konnte es bei so einer schützenbegeis-
terten Familie anders sein, ist gleichzeitig seine älteste Schwester. 
Es bleibt also alles in der Familie. 

Den beiden Regenten aus Erfttal nachträglich noch ein schönes Schüt-
zenjahr von Seiten der Schützengilde und seinen „Rheinstrolchen“.

Letzter Höhepunkt in seinem jungen Königsjahr war vor einigen 
Wochen das Schießen um seine Nachfolge im Erfttaler Regiment. 
Man mag es glauben oder auch nicht, „Mama“ hat wieder zugeschla-
gen und sich zum zweiten mal die Erfttaler Königswürde „erschos-
sen“. Auch hier sagen die Rheinstrolche für das kommende Königs-
jahr „herzlichen Glückwunsch Manuela“. 

Horst Breuer

Mike Klink – Der König vom Erfttal
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Gemäß Udo Jürgens „Mit 66 Jahren da fängt das Leben an“ genießt 
Bernd Buschhüter aus dem Gildezug „Rheinstrolche“ seine Königs-
würde im schönen Stadtteil Gnadental.

Was im letzten Jahr noch ein persönlicher Wunsch war, wurde in die-
sem Jahr endlich Wirklichkeit: einmal „großer“ König sein - und sei es 
auch nur in einem Neusser Stadtteil.
 
Selbst in Erfttal wohnend, marschiert Bernd seit etlichen Jahren in-
nerhalb der Gnadentaler Schützengilde als einfacher Schütze, wobei 
sein Sohn Klaus es im gleichen Verein schon zum Korpsleutnant ge-
bracht hat.

Marschieren hat er aber bei uns gelernt, bei der Schützengilde in 
Neuss. Im Jahre 1964 war er sogar Gründungsmitglied der „Rhein-
strolche“ ohne jedoch dem Zug und somit der Gilde beizutreten. Erst 
1974, nach überstandener und bestandener Ausbildung als Drogist 
und einigen Jahren Tätigkeit im elterlichen Geschäft auf der Friedrich-
straße, zog es ihn wieder zu den Schützen, zur Schützengilde und zu 
dem Zug, den er 10 Jahre zuvor mit gegründet hatte.

1976 ehelichte er in der St.Konrad-Kirche seine Gabriele und zog mit 
ihr nach Gnadental, wo kurze Zeit später Sohn Klaus das Licht der 
Welt erblickte.

Anfang der 80er Jahre wechselte Bernd zum Zug der „Gilderitter“, wo 
er mehrmals mit seiner Gabi das Zug-Königspaar stellte.
Zum Schützenfest 2009, nach einer kurzen Durststrecke passiver Mit-
gliedschaft in unserer Gesellschaft, tauchte er als aktiver Gildist wie-
der bei uns „Rheinstrolchen“ auf.

Bernd Buschhüter – Ein spät berufener König
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Erdmann
Natur- und Verbundsteinarbeiten

Gartenbau
Abdichtungen von Abwasseranlagen
nach § 61a Landesabwassergesetz

Jörg Erdmann
S t r a ß e n b a u m e i s t e r

Breite Straße 54
41460 Neuss

Fon 02131 - 13 03 48
Fax 02131 - 13 03 47
Mobil 0163 - 713 03 48

gartenbau-erdmann@t-online.de

Sein „laufendes“ Schützen- und Königsjahr geniest er - trotz mannig-
facher Einladungen in und um Gnadental herum - in vollen Zügen. 

Und obwohl dies „unserem“ Bernd vor seinem Meisterschuss nicht 
bewusst war, versucht er es jedem Korps und jedem Zug recht zu ma-
chen und eilt von Einladung zu Einladung. 

Für die noch bevorstehenden Monate bis zum Gnadentaler Schützen-
fest 2012 wünschen wir SM Bernd und seiner Königin Gabi noch viel 
Ausdauer, Durchhaltevermögen und Kraft, aber vor allem viel Spaß 
und Freude an der Regentschaft im schönen Gnadental.

Die „Rheinstrolche“ 
aus der Innenstadt

Bernd Buschhüter – Ein spät berufener König
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Interview mit Schwester M. Praxedis, Generaloberin der Neusser Augustinerinnen

Schwester Praxedis, können Sie bitte kurz unseren Lesern etwas zu 
den „Neusser Augustinerinnen“ sagen?
Der Orden der Neusser Augustinerinnen wurde von Schwester 
Johanna Etienne, die aus Grimlinghausen stammt, 1846 gegründet. 
Schwester Johanna Etienne kümmerte sich ab 1844 im Armenhaus 
der Stadt Neuss um die „Sichen“ und kaufte 1858 das Grundstück vor 
dem Obertor (das „Gütchen“, wie es später in Neuss genannt wurde), 
auf dem heute das Sankt Josef-Krankenhaus als psychiatrische Klinik 
steht. Viele Einrichtungen in Neuss und anderen Städten sind seit 
dem entstanden.

Vor einigen Jahren haben wir dann mit Neusser Bürgern die gemein-
nützige Stiftung „Cor unum“ gegründet, in die wir alle Krankenhäu-
ser und Altersheime außer dem Kloster Immakulata übertragen ha-
ben. Am 1. Juli 2004 wurden die Krankenhäuser der Stiftung unter 
dem Dach der St. Augustinus-Kliniken zusammengefasst. Zu diesem 
Verbund gehört auch das Sankt-Alexius-Krankenhaus der Neusser 
Alexianerbrüder in Neuss und Einrichtungen des Alexius e.V. Die 
Stiftung der Neusser Augustinerinnen „Cor unum“ und der Alexius 
e.V. bilden für die St. Augustinus-Kliniken eine gemeinsame Träger-
schaft.

Seit vielen Jahren kommen die „Erfttrabanten“ – ein Schützengil-
dezug – am Kirmesmontag zu Ihnen und gestalten zusammen mit 
Mitgliedern des Tambourcorps Hoisten und der Kapelle TV Orken 
einen Frühschoppen für die Senioren und Mitarbeiter/innen ihres 
Hauses. Welche Bedeutung hat das für Sie?
Der Frühschoppen ist für unser Haus und unsere Bewohner ganz 
wichtig.
Viele Senioren stammen aus Neuss und dem Kreis Neuss. Sie leben 

auf, wenn sie durch den Besuch der „Erfttrabanten“ am Neusser 
Schützenfest besonders gewürdigt werden. Den Senioren und Mitar-
beitern wünsche ich auch weiterhin, dass sie mit einbezogen werden 
in das Leben und Feiern in der Stadt. Zudem sammeln die „Erfttra-
banten“ an Kirmes immer für unser Augustinus-Hospiz, wofür wir 
sehr dankbar sind. Und die Musiker bringen nach dem Frühschoppen 
unseren Kranken im Hospiz einen musikalischen Kirmesgruß.

Übrigens „Augustinus-Hospiz“ – ist das für alle da?
Das „Augustinus-Hospiz“ ist für alle da, die schwer krank sind, 
denen man im Krankenhaus oder ambulant nicht mehr helfen kann. 
Im Hospiz arbeiten Fachkrankenschwestern und Ehrenamtliche 
zusammen mit Palliativ-Ärzten. Sie begleiten die Menschen mit sehr 
viel Liebe und Sachkompetenz. Unser Seelsorger, Herr Pastor Koenig, 
ist auch immer bereit, den Kranken auf dem letzten Stück des Weges 
zu begleiten.
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Pastor Jochen König führte das Interview am 12.10.2011

In diesem Jahr haben Sie als Generaloberin der Neusser Augustine-
rinnen am Ehrenabend unseres Majors Dr. Oldenkott teilgenommen. 
Gab es hierzu einen besonderen Anlass?
Ihr Major hatte mich schon für die Schiffstour aus Anlass des Gilde-
jubiläums eingeladen. Da konnte ich leider nicht. So lud er mich zu 
seinem Ehrenabend ein, was mir sehr gefallen hat. Außerdem haben 
die Schützen an dem Abend um Spenden für unsere – von Rebellen 
verletzen – Schwestern in Burundi gebeten, was wir Ordensschwes-
tern als ein großes Zeichen der Solidarität für uns Augustinerinnen 
empfanden. Ganz herzlichen Dank dafür.

Sie erwähnten, dass an diesem Abend eine Sammlung für die verletz-
ten Ordensschwestern aus Burundi durchgeführt wurde.
Können Sie uns hierzu Näheres sagen – auch wie es den Schwestern 
heute geht?
Wir Schwestern wurden von einem afrikanischen Bischof in Burun-
di / Afrika um Nothilfe gebeten. Wir sollten zwei durch Kugeln von 
Rebellen schwer verletzten Schwestern hier in Deutschland operativ 
helfen. Wir kennen diese afrikanische Ordensgemeinschaft. Sie füh-
ren das Gesundheitszentrum weiter, das wir in den 60er Jahren in 
Gitaramuka und in Ginhanga aufgebaut haben. Schwester Beatrix 
und Schwester Yolanda sind dank vieler Hilfe und durch Vermittlung 
der Deutschen Bischofskonferenz und des Vatikans schwerverletzt 
nach Deutschland geflogen und in der Universitäts-Klinik in Düssel-
dorf operiert worden. Sie sind außer Lebensgefahr. Eine der Schwes-
tern ist noch immer in stationärer Behandlung der Uniklinik. Nach 
kieferorthopädischen Eingriffen, muss jetzt noch ein Bein wieder 
hergestellt werden. Die zweite Schwester wartet zurzeit im Mutter-
haus auf eine weitere Operation zur Wiederherstellung des Kiefers. 
Sie kann sich bisher nur mit Flüssigkeiten ernähren. Beide Schwes-

tern werden mit einer erheblichen Behinderung leben müssen.

Im Januar diesen Jahres hat die Schützengilde ihr Jubiläumsjahr 
mit einem Gottesdienst bei Ihnen begonnen. Ist sowas auch für die 
Zukunft geplant?
Am Samstag, den 21. Januar 2012, ist zum Jahresanfang wieder in 
unserer Kapelle ein ökumenischer Gottesdienst vorgesehen. Dazu 
ein herzliches Willkommen!

Möchten Sie den Schützen noch etwas mit auf den Weg geben?
Zu den Schützen zu gehören ist ein großer Wert. Sie leben nicht nur 
für sich. Sie bringen den Bürgern Freude; Sie fördern das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und übernehmen Verantwortung für die Gemein-
schaft! Ich wünsche Ihnen viel Freude und Gottes Segen.
Herzlichen Dank für Ihren selbstlosen Einsatz.

Herzlichen Dank Schwester, dass Sie 
sich Zeit genommen haben, und alles 
Gute – besonders für die Schwestern 
aus Burundi.

Jochen König
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Musikzug Nephten

Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Netphen wurde 1927 
gegründet. Bereits nach wenigen Jahren drohte der Kapelle auf 
Grund der politisch geänderten Umstände unter der Herrschaft der 
Nationalsozialisten die Auflösung. Doch durch das beherzte Handeln 
der damals Verantwortlichen konnte die Auflösung mit dem Beitritt 
zur Feuerwehr des Amtes Netphen abgewendet werden.

Der Dirigent Albrecht Münker leistete in der Zeit nach 1945 wichtige 
Arbeit für den musikalischen Wiederaufbau der Feuerwehrkapelle. In 
seiner 28-jährigen Amtszeit führte er die Tradition des Jahreskonzer-
tes ein, dass für die Musiker und das Netphener Publikum jedes Jahr 
ein Highlight darstellt.

1958 übernahm Wilhelm Hartmann den Taktstock. Er entwickelte die 
Leistungsfähigkeit des Musikzuges weiter. In seiner Amtszeit konnten 
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beim Bundesfeuerwehrtag und beim Deutschlandpokal Titel und Po-
kale errungen werde. 

Walter Sidenstein übernahm dann 1983 das Amt des Dirigenten. Er 
erweiterte das Repertoire des Orchesters, dass heute Musik über 
sämtliche Epochen und Stilrichtungen aufführen kann. Auch ihm lag 
die Förderung der Jugend am Herzen, die er weiter intensivierte, so-
dass im Jahre 2000 mehr als 50 Musiker dem Orchester angehörten.
Nun übernahm für 2 Jahre eine Frau die Geschicke des Vereins. Ale-
xandra Schütz-Knospe, Musikoffizier bei der Bundeswehr, führte die 
erfolgreiche Arbeit ihrer Vorgänger weiter und vermittelte den Musi-
kern dabei zusätzlich einen Einblick in die musikalische Arbeit bei der 
Bundeswehr. 

2002 übernahm dann erneut Walter Sidenstein den Musikzug. Er set-
ze seine Arbeit nahtlos fort und wurde entgültig zu einem prägenden 
Charakter der Geschichte des Orchesters.

Im Jahr 2012 begeistert der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Netphen seit 85 Jahren Personen für die Musik begeistert werden. 
Es gehen etwa 60 Musiker ihrem Hobby nach. Das Repertoire spannt 
einen großen Bogen von der klassischen bis zur modernen Blasmusik. 
Selbstverständlich beherrscht das Orchester auch Marschmusik und 
den großen Zapfenstreich.

Musikzug Nephten
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Der Musik- und Gesangverein Cäcilia Waldfeucht wurde 1891 gegrün-
det und ist seitdem ein fester Bestandteil des Dorflebens in Wald-
feucht im Kreis Heinsberg.

Unter der musikalischen Leitung des Dirigenten André Seerden mu-
sizieren zurzeit ca. 60 Musiker im Alter von 14 bis 55 Jahren. Des 
Weiteren befinden sich noch zwanzig Kinder und Jugendliche in der 
musikalischen Ausbildung.

Mit einer gemischten Besetzung aus Holz- und Blechblasinstrumen-
ten sowie Schlagzeug gehört neben der klassischen sinfonischen und 
der traditionellen Blasmusik auch die moderne Unterhaltungsmusik 
zum Repertoire des Vereins.

Der Musikverein Cäcilia Waldfeucht gestaltet aktiv das dörfliche 
Leben in Waldfeucht mit – ein besonderes Highlight ist dabei in 
jedem Jahr das sogenannte „Nikolauskonzert“, an dem die Musiker 
ihrem Publikum ein anspruchsvolles Programm präsentieren. Darü-
ber hinaus nimmt der Musikverein auch an verschiedenen Auftritten 
und Konzerten außerorts teil.

Freundliche Grüße

Thorsten Milosch

Musikverein Cäcilia Waldfeucht



Das 
AZ-WEST Team Neuss 
gratuliert den Neussern 

zu einem tollen 
Schützenfest 2011! 
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„War das eine super Nacht……“ werden wohl viele Gildisten und 
Ihre Gäste über das Hafenfieber am Schützenfest-Dienstag nach 
einer langen Party Nacht und kühlen Getränken bei der Schützengilde 
gedacht haben. Auch das 6. Hafenfieber stellte wieder eine Stei-
gerung in allen Belangen wie Stimmung, Gästeanzahl und insbe-
sondere deren Ausdauer dar. Bis in die Morgenstunden wurde bei 
fantastischer Musik von California Blue und DJ Bulle ausgiebig gefei-
ert. Ein Highlight des Abends stellten die Tänzerin dar, die von den Vor- 
standsmitgliedern der Schützengilde organisiert worden waren. 
Hauptmann Thomas Kracke und Adjudant Axel Spix war es eine  
Herzensangelegenheit dafür zu sorgen, dass die Stimmung zum Ko-
chen gebracht wurde.
Wir freuen uns bereits jetzt darauf, mit euch im nächsten Jahr zum 
7. Male das Hafenfieber zu feiern. Wir sehen uns dort. Spätestens! 

Euer Hafenfieber Organisationsteam

Über 1.000 Gäste fieberten mit der Schützengilde

Stephan RutzStephan Rutz
Belieferung an Privat

und Gastronomie
Veranstaltungen aller Art

Bismarckstr. 52 • 41464 Neuss
Tel.: 02131 / 85 80 08

Mobil: 0172 / 56 12 491
Fax: 02131 / 80 2 28

info@getraenke-rutz.de
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Am Zollhafen 1 · 41460 Neuss
Fon +49 (0) 2131 127 570 · Fax +49 (0) 2131 127 510

  Rheintor Rheinstraße
  Niedertor Adolf-Flecken-Straße
  Rathausgarage Michaelstraße 
  Tranktor Europadamm/Hessenstraße

City-Parkhaus – Viermal für Sie in Neuss
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Bei uns wird Parken
        nicht zum Dauerstress

P
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VIDEOÜBERWACHT

ABEND- UND NACHTTARIF

*gilt nicht für Rathausgarage
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Frank Böckendorf
Gartengestaltung

Wenn Ihnen Ihr Garten 
 mal über den Kopf wächst

● Teichbau
 ● Zaunanlagen
  ● Neugestaltung
   ●Pflasterarbeiten
    ● etc.

Friedrichstr. 33 • 41460 Neuss

Tel. / Fax (02131) 36 77 42

Mobil 0177 - 6 48 98 30

 Frank.Boeckendorf@gmx.de
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Von Möpsen und Erdmännchen - „Die Stifte“ ON TOUR!

Endlich! – Im Frühjahr war es wieder soweit. Nach diversen Ausflü-
gen - streng nach Geschlechtern getrennt, ging es im Mai gemein-
sam mit unseren „Besseren Hälften“ auf zum Zugausflug ins schöne 
Bitburg.
Nach einer eher holprigen und wenig komfortablen Anreise, check-
ten wir in unserem Hotel im Herzen des Städtchens ein und bega-
ben uns gleich auf Entdeckungstour. Die Gastronomie in einer um-
gebauten Turnhalle bot uns ausreichend Raum für gesellige Stunden 
bei Bierchen, Cocktail und weiteren Gaumenfreuden. Mit Chef und 
Personal auf unserer Seite wurde es ein feucht-fröhlicher Abend.
Der Höhepunkt aber war für den nächsten Tag geplant – die Bau-
ernolympiade! Sie sollte der Stärkung unseres Zusammenhalts die-
nen. Und so brachen wir nach dem Frühstück zum wunderschönen 
Bitburg Stausee auf, wo uns bereits zwei äußerst nette, junge Da-
men erwarteten, die uns durch die Wettkämpfe führen wollten. Sie  
erklärten uns den Tagesverlauf und bildeten jeweils ein Team um sich. 
Und siehe da - welch Zufall - wählten sie aus den acht teilnehmenden 
Paaren doch immer die Personen, die auch als Ehepaar im wirklichen 
Leben zusammengehören. Wenn das kein gutes Omen war! 
Schnell waren Teamnamen gefunden. Um unseren Oberleutnant 
und amtierenden Zugkönig Jürgen Strunk, alias „Kleiner König Kalle 
Wirsch“ (König der Erdmännchen), bildete sich Team I: „Erdmänn-
chen“. Boss in Team II „Möpse“ war Klaus Müller, alias „Kleiner 
Mopsy“. Die Spiele konnten beginnen!
In den Disziplinen Bierkasten-Stemmen, Bogenschießen, Lasso-Wer-
fen, Extrem-langsam-Fahrradfahren, Bierfass-Rollen, Trockenski und 
Tretboot-Regatta kam es zu harten aber fairen Wettstreits, gespickt 
mit kleinen, deftigen Sticheleien, die zu einer ausgelassenen Stim-
mung beitrugen. Jäh drohte diese Stimmung zu kippen, als die Spiele 
durch einen bösen Sturz unterbrochen werden mussten und unser 

Teamgeist auf eine harte Probe gestellt war. Dank Kühlpack und 
einer kurzen Pausen konnten die Wettkämpfe jedoch gemeinsam 
zu Ende geführt werden. Die „Möpse“ errangen mit einem kleinen 
Vorsprung den Sieg. Bis in den späten Abend hinein ließen sie die 
armen „Erdmännchen“ darunter leiden. Die Forderung nach einer 
Revanche wurde lauter und lauter! So ging es dann am Sonntag auf 
eine spontan organisierte Kegelbahn, wo der Wettstreit in die zweite 
Runde ging. Sieger: Team „Erdmännchen“! Der gerechte Ausgleich.
Kampfansagen beider Teams sind gemacht. Fortsetzung folgt!

Spielstand 2011: Möpse - Erdmännchen 1:1

Gabi Müller und Jürgen Strunk

anzeige-Gilde-4c.fh10 19.03.2009 14:11 Uhr Seite 1 

Probedruck
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Hamtorstrasse 12 · 41460 Neuss am Rhein
Tel.: 0 21 31 - 384 74 19 · Fax: 384 74 23
info@ruth-grolms.de · www.ruth-grolms.de
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Von Neuss über Aachen an den Biggesee und retour
Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erleben ... Da unse-
re Zugausflüge, ähnlich wie die Sitzungen des Sicherheitsausschuss, 
der Geheimhaltungspflicht unterliegen, soll hier der Ort und Platz 
sein, über die gemeinsamen Ausflüge mit unseren Damen, den „Pink 
Laides“, zu berichten.

Da Bildung auch mit zunehmendem Alter wichtig ist, hatte unser 
Ausflug im Mai Aachen zum Ziel. Und so trafen sich 13 Gildeknaben 
und ihre „Pink Ladies“ an einem sonnigen Samstagvormittag auf dem 
einzigen deutschen Großstadtbahnhof, auf dem nicht nur der Zug 
sondern auch die öffentliche Toilette fehlte. Mit Verspätung erreich-
ten wir die Stadt Karls des Großen, des Ordens WIDER DEN TIERI-
SCHEN ERNST und der Printen. Hungrig und durstig führte uns unser 
erster Weg schnurstracks in die nächstgelegene Restauration, um 
uns anschließend gestärkt den kulturellen Highlights widmen zu kön-
nen. Der Aachener Dom mit seinen Bauelementen aus dem 8. Jahr- 
hundert (Eingangsportal und Kaiserthron) faszinierten uns. Einzig 
die von Kaiser Wilhelm nachträglich veranlasste Verkleidung störte 
das sonst harmonische Bild. Dennoch - der Aachener Dom bleibt 
ein imposantes Gebäude und Wiege deutschen Kaisertums - ein 
Weltkulturerbe, das eine Reise wert ist. So viel Kultur macht durs-
tig, so dass wir eine geschickte Unterbrechung einbauten, bevor wir 
unser nächstes Ziel, den Gesundung versprechenden Elisenbrunnen, 
ansteuerten. Dort traf uns die Erkenntnis, dass Gesundheit extrem 
ekelig schmecken kann. Ob das Trinken ca. 50°C heißen, schwefel- 
haltigen Wassers tatsächlich gesund machen kann? Oder vorhande-
ne Wehwehchen nicht leichter zu ertragen sind, als der widerliche 
Geschmack einer Heilung versprechenden Brühe? – Wir wissen es 
nicht, da wir nicht von der Quelle kosteten. Mit unserer Fremden-

GILDEKNABEN - ON THE ROAD AGAIN
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neusser-huthaus@t-online.de

NEUSSER HUTHAUS
Ihr Spezialist für Schützenartikel

Für die Gilde bieten wir an:

Hüte, Adlerflaum, Handschuhe,
Gewehrsträußchen, Taschentücher,
Schulterklappen, Metallabzeichen,
Degengehänge, Ordensspangen,

Hut- und Uniformhalter,
schwarze Socken

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten - Kordel tauschen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Sa. 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Neusser Bürger Schützenfest - Notdienst



61

GILDEKNABEN - ON THE ROAD AGAIN

führerin erlebten wir eine kurzweilige und sehr charmante Tour 
durch die Altstadt von Aachen, die einigen Lust auf mehr machte. Im 
Stadtkern wimmelt es nur so von historischen Gebäuden, schmucken 
Fassaden und - wichtig für durstige und hungrige Gildisten - schö-
nen Kneipen und Restaurants mit Außenbewirtung. Um es mit Horst 
Lichter zu sagen: Bei schönem Wetter ist die Stadt „ein Träumchen“.
Hungrig und durstig kehrten wir in den „Postwagen“ ein, um hier den 
Tag bei Bier und lokaler Küche ausklingen zu lassen. Die Stimmung 
war prächtig wie das Wetter und alte und neue Geschichten aus 
42 Jahren Gildeknaben machten die Runde.
So gedopt traten wir die Heimreise an und erreichten nach Mitter-
nacht müde, erschöpft aber gut gelaunt unsere schöne Heimatstadt. 
Ein toller Tag ging zu Ende - die nächste Tour stand vor der Tür.

Knapp 2 Monate später war es soweit. Diesmal musste das Köffer-
chen gepackt werden. Rund 20 Gildeknaben und ihre „ Pink Ladies“ 
begaben sich auf Tour. Ziel war ein schnuckeliges Hotel in Atten-
dorn-Niederhelden. Der Hotelier hatte offensichtlich schon von uns 
gehört, denn außer uns gab es keine Gäste. Nur am ersten Abend 
verirrte sich ein Paar ins Restaurant, das aber offensichtlich Spaß ver-
tragen konnte und sich köstlich über uns amüsierte. 
Am Samstagmorgen besuchten wir die Attahöhle, die Königin unter 
den Tropfsteinhöhlen. Stalagtiten (hängende), Stalagmiten (stehen-
de) und Stalagmaten (quasi Säulen vom Boden zur Decke) wachsen 
nur 1mm in 10 Jahren. Selbst Jopie Hesters (107) hätte bei regelmä-
ßigen Besuchen nur das Wachstum eines Zentimeters beobachten 
können. Von den über Millionen von Jahren gewachsenen Formen 
fasziniert, ließen wir unserer Phantasie freien Lauf und erkannten 
Tiere, Skylines, Türme und Gesichter. 
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Ihr Elektronikspezialist

Ihr kompetenter

und zuverlässiger Partner für

den Elektrobereich.

Am Baldhof 1a · 41464 Neuss
Telefon: 0 21 31 - 431 76
Telefax: 0 21 31 - 436 42

Internet: www.e-lange.de
elektro-lange-neuss@t-online.de

In 2. Generation.

Seit 50 Jahren in Neuss.

Ihr kompetenter

und zuverlässiger Partner für

den Elektrobereich.

In 2. Generation.

Seit 50 Jahren in Neuss.

GILDEKNABEN - ON THE ROAD AGAIN

Voll der Eindrücke kehrten wir an einem kleinen Ort am Biggesee 
ein, um bei einem wohlverdienten Bierchen wieder Kräfte zu tanken. 
Dabei wurden wir Zeugen des stimmungsvollen „Sauerländer Feier-
biests“ bei seinem Schützenfest. Die muntere Truppe schien auf ein-
heitliche Uniformierung zu sparen. Alle trugen eine Waffe – Gewehr 
oder Degen - viele gleichen Hut, einige auch gleiche Jacke, schwarze 
oder weiße Hose, einige Jeans oder Cordhose; einer eine gelb-rote 
Sicherheitsweste. Sie hatten sichtlich Spaß - auch die Frauen, die im 
kleinen Schwarzen an dem imposanten Umzug teilnahmen. (Wie  
sahen hier das Gerücht „ Schwarz macht schlank!“ vehement wider-
legt.) Doch auch wenn das Gesamtbild so gar nichts mit unserem 
Schützenfest zu tun hatte - man stelle sich Paul mit einer gelb-roten 
Jacke auf seinem Pferd vor - weckte die Musik eine nicht zu leugnen-
de Vorfreude auf die uns bevorstehenden Tage. Wir beschlossen den 
Ausflug mit einer Bootstour über den Biggesee. Erfreulicherweise 
wurden wir an Bord weiterhin mit Bier versorgt und nur die etwas 
weniger Alkoholabhängigen begnügten sich mit Kaffee und Kuchen. 
Zurück im Hotel feierten wir fröhlich und laut bis in die Puppen, 
um am nächsten Morgen nach einem späten Frühstück müde und  
erschöpfte aber glückliche nach Hause zu fahren.
Unser Fazit!?

Mer ware möd un kapott, et war nit janz 
billig. Äver so schööööön. Un dehalb dom-
mer dat im nächste Johr schon widder. Mer 
freue uns jetz schon drop.

Helmut Thoennessen
Gildeknaben



REISELUST...?
Dann liegen Sie bei uns richtig!
Wir bieten Ihnen:

• Urlaubspauschalreisen aller großen Veranstalter

• Individual- & Gruppenarrangements

• Linien- & Charterflüge weltweit

• Städtereisen, Ferienhäuser & Appartements

• Last-Minute- & Schnäppchenangebote zu Flughafenpreisen

• Reiseversicherungen, Hotel- & Mietwagenreservierungen

• Flughafentransfers, Übernachtung & Parkplatz am Flughafen

• Sitzplatzreservierung & Essenswünsche auf Ihren Flugreisen

• Informationen zu aktuellen Einreisebestimmungen

Eva Schönemeier-Günter, Dirk Saar, Jessica Borst 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Thomas Cook
Reisebüro

Oberstraße 141 • 41460 Neuss • Telefon: 0 21 31 - 2 10 73 + 74
neuss@maxholiday.de • www.maxholiday.de

Genieße jeden Augenblic
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Ehrenamtler des Rheinischen Schützen Museums

Das Rheinische Schützenmuseum, dies darf man sicherlich ohne 
Übertreibung festhalten, hat in den letzten Jahren unter der Führung 
von Frau Dr. Britta Spies deutliche und positive Entwicklungsschrit-
te gemacht. 2004 eröffnet, musste natürlich zunächst ein musealer 
Bestand geschaffen werden. Viele Gespräche mit potentiellen 
Gebern, viel Überzeugungsarbeit war auf diesem Gebiet zu leisten. 
Heute präsentiert sich das Haus mit einer umfangreichen Darstellung 
des rheinischen Schützenwesens. Neben diesen originären Aufgaben 
hat man aber von Anfang an viel Wert darauf gelegt, dass Haus mit 
viel Schützenfreude zu füllen. Hier haben sich in besonderer Weise 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter eingesetzt. Vielfältige Veranstaltun-
gen zeigen, dass das Schützenwesen ein fröhliches und bürgernahes 
Netzwerk ist, dass in unserer oft anonymen Gesellschaftsform eine 
wichtige Aufgabe erfüllt. Die Wahrnehmung dieser Aufgabe ist Teil 
des Selbstverständnisses der Mitarbeiter des Museums.

€ 29,-

Quirinus
Anstecknadel

 Juwelier Badort 

Niederstraße 3

41460 Neuss

Fon 02131. 31 652-0

www.badort.com

info@badort.com

Stöbern & shoppen:
www.badort.com

€ 29,-

Quirinus
Anstecknadel

Stöbern & shopp
www.badort.com



65

ALBERTO, BASEFIELD, BENVENUTO, BETTY BARCLAY, BRAX, BURLINGTON, CALIDA, CAMBIO,
CHARMOR, COMMA, COMMANDER FINEST CLOTHING, DANIEL HECHTER, EDC KIDS,
EINHORN, ELBEO, ETERNA, EUGEN KLEIN, FALKE, FELINA, FRANK WALDER, FUCHS SCHMITT,
GANT, GARDEUR, GERRY WEBER, HUGO BOSS, INLINEA FIRENZE, JACK WOLFSKIN, JOOP,
MARC O’POLO, MARIE JO, MÄRZ, MEY, MICHELE, MORE & MORE, NOVILA, OLIVER TWIST,
OLSEN, OPUS, OUI, REPEAT, S. OLIVER KIDS, S. OLIVER SELECTION, SANETTA, SCHIESSER,
STACCATO, TAIFUN, TOMMY HILFIGER, TRIUMPH, WELLENSTEYN, WOLFORD, ZERRES

Modehaus Heinemann · Büchel 26-32 · 41460 Neuss · Tel.: 0 21 31 - 91 45 23 · Fax: 0 21 31 - 91 45 85

zu Besuch in der Universitätsstadt Bonn

Dem Zusammenhalt der Ehrenamtler dienen verschiedene Veranstal-
tungen, die inzwischen Traditionscharakter haben; so u.a. eine jähr- 
liche Ausflugsfahrt, zu der immer auch die Partnerinnen bzw. Partner 
der Mitarbeiter eingeladen werden.
Die diesjährige Ausflugsfahrt führte in die ehemalige Bundeshaupt-
stadt Bonn, wo im „Hause der Geschichte“ eindrucksvoll die Entwick-
lung der Bundesrepublik dargestellt ist.
 
Der Führung schloss sich ein ausgiebiger Spaziergang durch das 
herbstliche Bonn an, der im „BÖNNSCH“, einem Ur-Bonner Lokal mit 
angeschlossener Hausbrauerei, endete. Hier war dann die Gelegen-
heit zur Stärkung und zu ausgiebigem Gespräch unter den Teilnehmer 
gegeben.
 
Wohlgenährt erkundete man im Anschluss die vielfältigen Sehens-
würdigkeiten der alten Universitätsstadt und kehrte nach einem 
erlebnisreichen Tag in die Quirinusstadt zurück. 

Peter Albrecht
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Überlisten Sie Ihren inneren Schweinehund, denn 
sicherlich haben auch Sie für das neue Jahr viele 
gute Vorsätze, die Sie endlich in die Tat umsetzen 
möchten und wollen. Damit dies leichter fällt und 
schneller zum Erfolg führt, fangen Sie langsam, 
beziehungsweise mit kleinen Übungen an. Fin-
den Sie für sich heraus, zu welcher Tageszeit Sie 
„bewegungstauglich“ sind und bestimmen so 
Ihren persönlichen Biorhythmus mit seinen Hochs 
und Tiefs.

Auf das Herz-Kreislaufsystem, die Atmung und 
den Stoffwechsel hat sich – nach medizini-
schen und psychologischen Studien - ein Aus-
dauersport als besonders gesundheitsförderlich  
erwiesen, da dies einen positiven Einfluss auf den 
Körper und der Psyche des Menschen hat. Aus-
dauersport lässt sich nicht durch kurze, gezielte 
und kompakte Übungen trainieren, wie in den  
Bereichen Kraft, Koordination und Beweglichkeit, 
sondern Regelmäßigkeit ist das Zauberwort beim 
Ausdauersport, um das gewünschte, angestreb-
te Ziel zu erreichen. Ebenso wichtig sind ausrei-
chende Erholungsphasen für unseren Körper, die 
man zwischen den jeweiligen Trainingseinheiten 
einschieben sollte und auch muss. Bei Krankheit  
(z.B. grippale Infekte, Muskel- oder Knochenprob-
lemen etc.) sollte man auf jedem Fall mit seinem 
Sport pausieren und auf die innere Stimme seines 
Körpers hören.

Körperliche Bewegung, hier sind sich Mediziner 
und Psychologen einig, ist ein Wundermittel für 
Körper, Geist und Psyche: Sie stärken Ihr Herz, 
Ihren Kreislauf, sowie Ihre Muskeln und Gelen-
ke. Sie werden gelassener und fühlen sich ein-
fach besser. Negativer Stress verfliegt im Nu, die 
persönliche Stimmung steigt. Ihr Immunsystem 
wird stabilisiert und auch trainiert. Überschüssi-
ge Fettreserven im Körper werden abgebaut und 
die Durchblutung der Haut – unserem größten, 
körperlichen Organ – wird angeregt und gestei-
gert, um nur einige der positiven Aspekte zu 
nennen.

Bevor jedoch mit großem Eifer und Elan sportli-
che Aktivitäten begonnen werden können, wäre 
es zu empfehlen, eine ärztliche Leistungsunter-
suchung durchführen zu lassen. Ehemalige Sport-
ler, die wieder Aktiv einsteigen möchten, nach 
einem Unfall oder einer sportlichen Pause, aber 
auch untrainierte, interessierte Personen über 40 
Jahre sollten unbedingt mit Ihrem Arzt Rückspra-
che nehmen, bevor sie mit einer Sportart ihrer 
Wahl beginnen möchten. An dieser Stelle ist im 
Besonderen der Personenkreis zu erwähnen, mit 
chronischen Erkrankungen oder gesundheitlichen 
Vorbelastungen. 

Eine gesundheitliche Einschränkung oder auch ein 
Handikap heißt jedoch nicht, dass wir uns nicht 

Die lieben „Guten Vorsätze“ für das neue Jahr

Wir trageN MePHiStO-ScHuHe 
Mit SOFt-air tecHNOLOgie.

MÜDE FÜSSE? 
NIE WIEDER! 

Die garaNtie FÜr geSuNDeS FuSSKLiMa

FÜr MOOSWeicHeS uND erMÜDuNgSFreieS geHeN.
Müde Füße gehören dank der SOFT-AIR TECHNOLOGIE von 

MEPHISTO der Vergangenheit an. Die elastische und 
superweiche SOFT-AIR-Zwischensohle reduziert die 

Auftrittsstöße auf ein absolutes Minimum. Das 
schont die Füße, entlastet die Gelenke und 
wirkt sich schonend auf die Bandscheiben aus.

 H
ANDMADE

MEISTERVON

SCHUHMACHERN

SuZON (2 ½ – 8 ½)

FALkO (5 ½ – 13)
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durch regelmäßige Bewegung FIT halten dürfen 
und unsere Lebensqualität verbessern könnten.
In der heutigen und den folgenden Ausgaben 
unserer Gilde Gazette möchten wir gerne einige 
Ausdauersportarten in einem kleinen Überblick 
darstellen und die Auswirkungen auf unseren 
Körper und unserer Psyche dem Leser näher 
bringen:

Schwimmen= Schwimmen trainiert nahezu die ge-
samte Körpermuskulatur bei einer gleichzeitigen 
Entlastung der Bandscheiben und Gelenke. Sollte 
man verschiedene Schwimmstile beherrschen, 
kann man diese ruhig untereinander variieren. 
Besonders empfehlenswert sind hier Rücken- und 
Kraulschwimmen, insofern die Technik von einem 
gut beherrscht wird. Um jedoch eine Überlastung 
der Halswirbelsäule zu vermeiden, sollte man 
beim Brustschwimmen stets darauf achten, den 
Kopf nicht allzu sehr anzuheben (das Gesicht soll-
te in der Schwimmbewegung immer ins Wasser 
eintauchen). 

Aquajogging= Ergänzend zu einem Besuch in 
einem Schwimmbad, besteht für den Besucher 
einer Badeanstalt die Möglichkeit, dass Angebot 
von diversen Gymnastikkursen wahrzunehmen. 
(Nähere Informationen sind im Nord- und Süd-
bad in Neuss erhältlich). Beim Aquajogging z.B. 
bewegt man sich durch Bein- und Armbewegun-

gen – ähnlich wie beim Joggen – im Wasser vor-
wärts, wobei man einen Auftriebsgürtel trägt, 
der ein Untergehen im Wasser verhindert. Durch 
diese Bewegungsart ist auch dieser Sport als 
Ausdauersport anzuwenden, da Aquajogging für 
die Gelenke keine allzu große Belastung darstellt 
und so an der körperlichen Kondition gearbeitet 
werden kann.

In unserer nächsten Ausgabe „Frühjahr 2012“ 
stellen wir die Sportarten: Joggen, Walking und 
Nordic-Walking vor. 
Zum Schluss ein kleiner Hinweis, bei allen Sport- 
arten gilt die Regel: 
Langsam mit kurzem Strecken in einem gemäßig-
ten Tempo anfangen, um zum gewünschten Erfolg 
zu kommen.

Wir wünschen an dieser Stelle – VIEL SPAß & 
FREUDE

Euer Michael Jansen

Fit durch regelmäßige Bewegung
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Kolumne Gesundheit  > Es schlägt zurück, das Herz <

Herzschwäche - eine sehr tückische Angelegenheit und von den meis-
ten Menschen unterschätzt. So manche, leichte Tätigkeit in unserem 
Alltag, welche uns früher wie von selbst von der Hand ging, fällt uns 
auf einmal oder schleichend zunehmend schwerer und zwingt uns 
„leider“ zu häufigeren Pausen. Die Atmung wird bereits durch die 
geringsten Belastungen erschwert oder man kommt immer häufi-
ger an die Grenze der persönlichen Leistungsfähigkeit. Anfangs noch 
wehrt man sich gegen die Zeichen nachlassender Leistungsfähigkeit, 
indem man sie ignoriert, sie auf ein zeitweiliges Formtief oder auf 
beruflichen, sowie privaten Stress, aber keineswegs auf irgendein 
Herzproblem schiebt. In den meisten Fällen – dabei ist die Botschaft 
des Körpers mehr als eindeutig – geht man noch einen weiteren, 
gefährlicheren und leichtsinnigeren Schritt und entschuldigt die 
gesundheitlichen Veränderungen mit dem Alter.
„Wir werden halt alle nicht jünger!“, kann man dann desöfteren von 
Menschen seines Umfelds hören. Die Lebensjahre um die 50 sind 
besonders gefährlich und sollten nicht unterschätzt werden. Ein 
merkliches, spürbares Nachlassen der körperlichen Kondition und 
Leistungsfähigkeit kann auf eine beginnende Herzschwäche hinwei-
sen. In einem solchen Fall ist eine medizinische Abklärung durch den 
Hausarzt und den Kardiologen höchstes Gebot und letztlich unaus-
weichlich.
Herzschwäche / Herzprobleme sind in Deutschland heute sehr weit 
verbreitet. Nach Angaben der Deutschen Herzstiftung e.V. Frankfurt 
wird die Zahl der Betroffenen mit steigender Tendenz auf mehr als 
2 Mio. geschätzt. Unter den TOP 5-Erkrankungen - wenn man dies 
überhaupt so schreiben bzw. nennen darf – führt die Herzschwä-
che neben Krebserkrankungen zu den meisten Todesfällen. Obwohl 
der medizinische Standard im 21. Jahrhundert sicherlich auf einem 
sehr hohen Niveau liegt, ist festzustellen, dass die Herzschwäche 

nicht die nötige Aufmerksamkeit erhält, wie sie es sollte. Betroffene 
selbst wollen bzw. können es nicht wahrnehmen und manche Ärzte 
schenken den geschilderten Warnsignalen ihrer Patienten zu wenig 
Aufmerksamkeit. Bei allen Herzerkrankungen ist die Zeitspanne zwi-
schen den ersten Symptomen und ihrer ärztlichen Abklärung lebens-
entscheidend. Bei einem Herzinfakt z.B. ist dies ganz offensichtlich. 
Je früher die verstopften Blutgefäße geöffnet werden können, desto 
geringer ist der Schaden am Herzmuskel.
Leider kommt die Früherkennung oft zu kurz oder auch zu spät, weil 
die Symptome wie Atemnot, Schmerzen im Brustbereich und Übel-
keit „leider“ nicht immer eindeutig sind. Und wer denkt schon gleich 
an sein Herz, nicht wahr? 
Zum Schluss meines Berichtes möchte ich einige Beschwerden 
aufführen, die eine mögliche Herzschwäche anzeigen könnten 
(siehe Kasten).

Eine abschließende, medizinische Klärung kann jedoch nur ein Arzt 
oder Kardiologe mit Ihnen gemeinsam finden.
Dennoch diese Warnsignale sind das halbe Überleben und wir 
sollten auf unser Herz hören: „Es schlägt zurück!“

Michael Jansen

Atemnot, Engegefühl im Brustbereich, Brennen im Brustkorb, 
heftiges Druckgefühl starke, länger als 5 Minuten anhaltende 
Schmerzen im Brustkorb, die in Arme, Schulterblätter, Hals, 
Kiefer, Zähne und Oberbauch ausstrahlen können nächtliches 
Erwachen mit Schmerzen im Brustbereich bei Frauen sind Atem-
not, Übelkeit, Schmerzen im Oberbauch oft allein als ein Warn-
signal anzusehen.



Ob Absetz- oder Abrollcontainer, von 7 cbm bis 36 cbm, 
Rieck entsorgt Ihren Abfall zum günstigen Pauschalpreis.
Schnell und zuverlässig.
Rufen Sie uns an unter 0 21 31 / 7 17 95 - 0 oder informieren Sie sich, auch 
über unseren 24-Std. Containerbestelldienst, unter www.rieck-entsorgung.de
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Das Comedy Apartment „Lustig+Lecker“ macht auch in 2012 weiter.

Lars Hohlfeld und sein Team haben mit dem Comedy Apartment 
einen sehr aussergewöhnlichen Spielort geschaffen. Diese Show steht 
wie keine andere für charmante, natürliche und zeitgemäße Comedy. 

Jeder Abend wird zu etwas Besonderem gemacht. Die erfahrenen 
Comedians und Kabarettisten sind ganz nah an den aktuellen The-
men und vor allem am Publikum.

Wenn sich dann in Neuss die Menschen im Haus Obererft zum 
Comedy Apartment „Lustig+Lecker“ treffen, treten sämtliche Thea-
terregeln ausser Kraft, so dass Komiker und Publikum regelrecht ver-
schmelzen. Michael Brücker war es, der diese Show nach Neuss geholt 
hat. Alle Skepsis ist verflogen und das Neusser Publikum hat es bestä- 
tigt. Nach nur sechs Veranstaltungen hat diese Show sehr schnell  
einen Kultstatus erreicht.

Das Comedy Apartment öffnet auch in 2012 wieder unter dem  
Motto „Lustig+Lecker“ seine Haustür im Haus Obererft. Lars  
Hohlfeld bringt dann mit seinen Gästen die Schillerstrasse 77 zum  
Lachen, während Thomas Strunk dazu die leckeren Snacks aus seiner  
gut bürgerlichen Küche serviert.

Exclusiv sind die Tickets im Haus Obererft, in der rauchbar (Neustras-
se 9-11) und online auf www.comedy-apartment.de erhältlich.

MB

Comedy ApartmentHaus 

Gesellschaft sraum für 50 
Personen

Restaurant für 40 Personen

Auf Wunsch bieten wir Ihnen 
auch das ganze Restaurant für 
Ihre Festlichkeit an

2 Bundeskegelbahnen

Partyservice ab 15 Personen

Schillerstr. 77
41464 Neuss

Tel.: 02131 - 4 92 05

www.Haus-Obererft .com

Ein Restaurant in gemütlicher
und familiärer Atmosphäre

Obererft



Gebäudetechnik

Umwelttechnik

SAT-Anlagen

Photovoltaik

Alt- und Neubau

E-Check

Sprechanlagen

Beleuchtungstechnik

Kommunikation
und Datentechnik

Technische Beratung
und Planung

Innungsbetrieb

BAL ER
Elektrotechnik

Christian Balzer
Elektrotechnikermeister

Ihr Meisterfachbetrieb

Bahnhofstr. 31 · 41472 Neuss-Holzheim
e-mail info@balzer-elektrotechnik.de
Internet www.balzer-elektrotechnik.de

 0 21 31/20 93 46
FAX 0 21 31/20 93 47
Mobil 01 72/2 92 15 42

Seit über

10
Jahren
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Auch in diesem Jahr veranstaltete GiGa wieder ein GiGa –Quiz.

Im Rahmen unserer Kirmessonderausgabe gab es wieder für schwie-
rige Fragen einen satten Gewinn.

Dieser wurde in diesem Jahr von unserem langjährigen Inserenten 
und Sponsor „Markt 27“ ausgeschrieben. Und siehe da, die Beteili-
gung in diesem Jahr war überraschend groß. Über 250 Einsendungen 
gab es und gezogen wurde: Benjamin Schneider!

Herr Schneider kommt aus Geilen-
kirchen und besuchte unser Schüt-
zenfest mit einigen Arbeitskolle-
gen als dieser sich berufen fühlte, 
die doch schwierigen Fragen um 
unser Schützenwesen richtig 
zu beantworten. Hierfür gab es  
einen Verzehrgutschein in Höhe 
von EUR 50,00. Die Übergabe fand 
selbstverständlich im „Markt 27“ 
statt. 

Also hier sieht man doch wieder 
wie attraktiv unser Schützenfest 
auch für Touristen aus entfernten 
Städten und Gemeinden ist.

Weiter so!

Volker Finke

Der weiteste Weg lohnt sich

Gaststätte Büttger 9
Inh. Peter Lorenz

Büttger Strasse 9
41460 Neuss

Telefon 02131 - 38 46 433
Mail: as.bueroservice@online.de

Mo. - Fr.

Sa.

So.

Biergarten

von 16.00 h

von 12.00 h

von 16.00 h
bis 00.00 h

bis 22.00 h

Öffnungszeiten

Willkommen im



Genießen 
Sie feinste Cigarren aus den besten Anbaugebieten der Welt.

Verweilen 
Sie bei exklusiven Whiskys, verführerischen Weinen und ausgesuchten Rum.

Erleben 
Sie das gemütliche Ambiente der rauchbar – Lounge.  

Oliver Leuchten · Neustraße 9 - 11 · 41460 Neuss 
Montag - Freitag  10 - 20 h · Samstag  10 - 16 h

Cigarren – Einsteiger – Abende 

für Ihren Schützenzug.

Informieren Sie sich im Laden!

Anzeige GIGA Okt09:Layout 1  22.10.2009  16:45 Uhr  Seite 1
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Man mag es gar nicht so recht glauben, aber es ist wahr: Die Gilde-
Gazette feiert mit dieser 10. Ausgabe - gleichbedeutend mit ihrem 
5-jährigen Bestehen - ein kleines Jubiläum. Ein mehr als schönes  
Ereignis für eine Korpszeitung, zumal es ins 50ste der Neusser  
Schützengilde fällt.

Katrin Burchartz, Thomas Torka, Klaus Müller, Volker Finke und 
Dr.Michael Jansen, die zurzeit das GiGa-Team bilden, dachten bei ei-
nem gemütlichen Treffen im November im „Neuen Marienbildchen“, 
ihrem Stammlokal bei  Michael Bott, darüber nach, welche neuen Ak-
zente und Impulse in den nächsten Ausgaben gesetzt werden könnten. 
Neben vielen Anregungen und Ideen der Anwesenden kam der Vor-
schlag, eine Krimiserie mit NEUSSER Background und unter Einbezug 
NEUSSER Persönlichkeiten, insbesondere unseres Korps zu etablieren. 
Nach einer kleinen, lustigen Erläuterung dieser doch recht spontanen 
Idee wurde der Vorschlag von allen mit recht großer Begeisterung  
angenommen. 

So wird es erstmalig in der Geschichte unserer Zeitung einen zwei-
teiligen Krimi geben. Die Handlungen der Kriminalfälle werden in 
Neuss und seinem Umland ihre Geschichte finden und auch die  
einzelnen Figuren dieser Romane in Haupt- oder Nebenrolle in 
Neuss und in der Neusser Schützengilde durchaus bekannt sein. Die  
Ähnlichkeit mit lebenden oder auch verstorbenen Personen wäre 
zwar rein zufällig, aber sicherlich vom Autor nicht unerwünscht.  
(In jedem Fall werden die Persönlichkeitsrechte aller Beteiligten  
respektiert und geschützt werden.) Vielleicht möchte sich der eine 
oder andere Leser in diesen Kriminalromanen sogar wiederfinden!?

Um die Spannung zu steigern, wird der erste Teil unseres Krimis in 
der Frühjahrsausgabe und der zweite und gleichzeitig letzte Teil 
mit der entsprechenden Lösung in der Herbstausgabe der GiGa  
veröffentlicht werden. 

Wir hoffen, unsere Leser so zu interessanten Gesprächen mit Speku-
lationen über Mörder, Motiv und Hintergründe verleiten zu können 
und ihre Neugier auf die Auflösung zu steigern.

So viel kann an dieser Stelle bereits verraten werden: Die Reihe  
startet mit der ersten Hälfte des Krimis „Das Schicksal und der Zufall 
- ein fast perfekter Mord“ im März/April 2012.

Wir sind mehr als gespannt auf die Resonanz der Leser.

Euer GiGa-Team

Vorbereitungen …. ( Neusser Kriminalromane )







Ganz herzlichen Dank sagen wir Ihnen für Ihre wiederum groß-
artige Unterstützung. Wie bereits in der Vergangenheit haben 
Sie uns mit Ihren großzügigen Spenden kräftig unter die Arme 
gegriffen. Dass das keine Selbstverständlichkeit ist, wissen wir. 
Wir sehen es als Beweis für Ihre Verbundenheit und Treue zu 
unserer Gesellschaft. Ihre Unterstützung ermöglicht es uns 
z.B. durch Ihre Anzeigen, diese GildeGazette zu gestalten und sie an 
unsere vielen, vielen Gäste zu verteilen.

An unsere zahlreichen Leser richten wir die Bitte, schauen Sie sich 
immer wieder mal an, wer uns unterstützt.

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen diese 
Firmen. Damit schließen Sie den Kreis einer großen Gildefamilie.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit. 
Der Vorstand und die Redaktion

Liebe Inserenten und Sponsoren
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Weine aus Deutschland
und aller Welt

Delikatessen & Feinkost
süß / herzhaft

Spirituosen • Präsentkörbe

hausgemachte Marmelade

Versand In- und Ausland 
Hauslieferung innerhalb
von Neuss

Organisation von Feiern
Privat und Firmen

Bewirtung des
Kardinal-Frings-Haus

Cafe & Weinstube
in der 1. Etage

Außenterasse

Frühstück, Mittag
Kaffee & Kuchen

Abendgesellschaften
auf Anfrage

kalte & warme Buffets

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 10.00 - 18.30 Uhr

Mi: 10.00 - 14.00 Uhr
Sa: 10.00 - 14.00 Uhr

Bella
Wein & Mehr

Katharina Grundmann

Markt 30 • 41460 Neuss
Tel. / Fax: (02131) 1 24 77 34

Mobil: (0162) 4 75 93 71
www.bella-weinundmehr.de
info@bella-weinundmehr.de



METRO grüßt alle Neusser Schützen

Cash &Carry Deutschland
Großmarkt Neuss · Gewerbegebiet Bonner Straße · Jagenbergstr. 6

41468 Neuss · Tel. 01805-63876-0
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